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«Es ist Krie

zuwenden»
Neue Wege-Gespräch mit

mit Anna Jikhareva, Anja Gada
Ulüia Suttôr Rehmartri

Wir müssen reden

Friedrich Krameri

Ähstöss

Hinter

Iren Meier

«Ich bin
wenn Du

bist»; Franz
Evangelien

Anja Kruysse

ammert
(1931-2023)

Norbert Amt*

Gefühlsduselei

Ich bin Vinz Sehwärzbäüer

Lesen

Nadelöhr

Matthias Hüiunter

dudithineiehe Stadler Swantje Amelung



GrigorySemenchuk

september-solo
wie soll ich allen die hände

drücken, wie sie umarmen...
bin nicht stark genug und nicht

gross - einen meter dreiundsiebzig

ja bloss,
in meinen träumen stehen sie,

stehen und schweigen
zwischen den hügeln, auf den

gleisen, im wind.

wie durchsichtig sie alle sind,
mit Sternen gemustert,

all ihre namen sind in mir, im
herzhinterhalt, verborgen,

ich biet ihnen weiter bonbons
an und starke getränke,

dass sie nicht nach tschechien
flüchten oder marokko.

ich bete für sie zwischen den
wänden einer heiligen
kathedrale.

auf dem bildschirm wird schwarz
auf weiss angezeigt «evil»

und unter den alten bögen ein
schrei: «her mit dem
zuständigen!»

alles, was wir trinken konnten,
ist geleert.

in meinen träumen stehen sie

weiter, stehen und schweigen
zwischen theatern, cafés,

in roten hotelzimmern.
wie soll ich allen die hände

drücken, wie sie umarmen,
wie Oktober und november

aufhalten, wiederzukommen...

O © Grigory Semenchuk/rpHropifi CeMeHHyK
Aus: MORE Bipuiiß i niceHb
BH^aBHHUTBO Craporo JleBa, 2015

Deutsche Fassung: Ulrike Almut Sandig

o Grigory Semenchuk wurde 1991 in der Westukraine
geboren. Er ist Lyriker, Musiker (u.a. Poesikollektiv
Landschaft), Kolumnist und Kulturmanager und
veröffentlichte mehrere Lyrikbände. Seit Kriegsausbruch
schrieb er nur wenig: «der Krieg zieht sich Jahrhunderte

hin/doch du bist noch nicht bereit für/Krieg aus
purer Gewohnheit/aus purer Gewohnheit nicht zu
sterben/aus purer Gewohnheit zu überleben».
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